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Diefelige Bereinigung Ehrifi

mit den Glaubigen
oolfert

nady Hofea 2, 19. 20.

bey
der hobhen Vermdablung
ved Hodygebornen Grafen und Heren,

Herrn Sepfricd,

oed 9. N. R Grafen von Promnis,

frepen Standesheren juPleffain Sdlefien, auf Sorauy
Friebel und Naumbnurg s
Heren der Hevraften Klitfchdorf und Drehna,
audh gu Petersoalde, Kreppethof wnd Sannevit, 10

der S,)od;gebvrnn;;t Neids Grafin,

Wilhelminen Louiien,
Confranticn,

Grafin und edlen Srauen su der Lippe, Sternbety
und Schwalenberg, 2.

fo den 15 Angufi. 1754 auf dem Hodygrafl. Sdlof
u %frnigtrobe fevertich vollogen tourde,
in einige Erwegung siehen

aBRecner Nicolaus Siegler, Gupevint. Confift: K. uud Hofpred.
; : Lo b
spttlich Sriederich Lange,  Hof Dincon.

e B e BB R e e e dis s Hexes BesmeTemecrees o

T oo eiene)
Drycts Sobann Georg Strudt, Hofs Budhdrutber.
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Mit hochfter Luft und Ehefurcht fiets bedienc,

R,

=7

2 Rhabner GOK ! dem alle Cheru
tubinen

Bon Anbeging der Hyimmel und
Der Welt

Da deine Pracht fie felig unterhilt,
Du bift ¢s gar, du bift Des Gusen Ouell,
Du flieffeft aus, dein Dot quills Flar und hell,

G chren dith , fie find, woabrbafti felig,
Doy lEt ein FWort, das Menfehen mehe ethbby,
QBer glaubt Dis redyt, dout fieht man ¢s allmahlig,
3 ift i, Daf e fiber alles geht,
QABas ift 3 denn fire ein_erhabues Wort?
Du forichft e felbfy, mein JEfir, trener Hott! (a)
(@) Hofea2, 19. 20,

O vedeft gar von gdttlichem Berloben;
Bou einrer Huld, damit ein Brautgam liets

et feine Brau, 3 feiner Pracht erhoben,
Das a8 evhat, the aud) su cigen gibt,
QBer glaubte dis, tvenn ev o8 nicht gefagt?
Wer acte ¢s ju brauchen ic gewage?

Du forichft+ ich felbft, dev SHErr der Evigheiten,
Der crvig twa, ekt ift, und ewig bleiben muf;
Kb toil miv hier und dovt die Luft beveiten;
gcb xoil mich ity bey meinem Ueberfluf
Der Seligheit, verloben 1D vertraun;
Du fanft getroft auf meinen Antrag baut,

Wer ifts, mit toem it du dich denn verloben?
et ifts, die du an Deine Seite nimft?
Sfes_wicht ein Syert der Engel, die Dich (oben,
So du higgu fo gnadiglich beftimmit?
Ach neinr, dein Ratly hat div 3 diefer Prachty
Siid) quserrvelie, dic nie davan gedachte
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(] iftdie Braut, die anfangs fchdn geivefer,
Die abet fich gang duve und duvch beflecke;
Da fie ficd) Dag s ibrer Luft evlefery,
QRas Ehrfucht heifft, und Doch it Schmad bedeckt,
Dic in der Lt des Fleifches fich vergafft,
Und ivdifeh) Gut mit Ders wnd Haud gerafft.

D ift ¢, die den Bulen nachelauffer,

Da fie geglaubt, da finde fic i Theil,
Dieifts, der dur denr Yeg it Dotnen-Hauffen
Vermachen wilft, g ibrem wabren Heil.

Diie fagen muff: tweg IBelt, i gehe mm
Sum etffen Wann, dev fan miv beffer thun,

Die fockeft b mit deinen beften Gabens
Gityeft du fie gleidh in eine VOufEe bin,

G wilft du fie davinnen freundlich laben.
D gibeft ihr den YWeinberg sum Setint,
Den deinte Hand in Guaden felbft gepflant,
Und b mie el Der Ervigheit verfchanst.

9)211@ fie anch gleich durchsTha von Achor (b) gehem,
Dabey fie denckt: hier gebt e nimmer gut,
ey Stden»IBurm, twie Ean ich denn befichen!
S fravcEeft du durch Hoffnung ihren Muth:
D finget fie, wic3u der Jugend ei,
Da fie pom Dienft Egyprens fchon befrept.
(b) Achor Deifft; Betvibnif, BVerwirrung.

@iciﬁé,bicbicb, 0 e mein NTann! toird nennen,
Gic Tyeiffi dich nicht mehr Baal , frenger Hery!
Dic Baalim wilft du aud) von il trenmen's
€3 geht bow Reit 3u Reit nod) herelicyer.
QBas fie beraubr, verftorer wud befriegt
QBird endlich doc) duvch deine Kraft befreat.

S bicfe ifts, mit des du Dich verloben,
Und nicyt auf Seit, nein, bis in Evoigkeic
Berbinden 1ilft, die aus dec Schmach erhoben,
Da b der Fall und Bundbuch fehr geveut
Xa, du vercranft did) in Gevecbrigteir,
Und diefe ift Das vechte Hodhjeittleid.

Sa , fo vesteauft Du did) felbft im Gerichre,
Durdys GuadenNecyt vor GOtt nmd aller Welt,

1D is datum, Daf nichts dis Band jeenichte:
Nein, ¢8 ift bier auf feften Juf gc&"rcllt,
Dein IBille ift, ¢s fol auch dann befieh,
QBenn alle AWBelt einft muf 31 GSrunde gebi,

Wz WBunder, da s Grade ift und bieibe,
D Fein Berdienft nod) cigne B nwdigFeit;

@ gar 3u bald gleichmwic dev Iind jerfiubety
%a, ¢ ift bIos in Div Barmbernigteir,
Die, fo tvie du, gauk underdndest feby,
1D uber Mot und Tod hinuber gebt,
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Das tefte Band hicsu verbleibt der Glaube,
Der Glaube, der dich suverfichtlich faift.
Der Glaube, der, gefest der Teufel fehnaube,
\ Der Glaube, dev, wenn man die Simdenlafe
Empfindet, und was diefe Aelt ervegt,
Sn deimer Kraft gar bald davmieder {ehlagt.

Und fo forichfe du: woief u den SiErenerbentten,
Sufonderheit den HEren, der uns beftimme,
Daf wiv ihn HEer,umd auc) denBlutsfreund nennens
(el ¢x fo gar auch unfer Fhifth aunimme, )
% Daf Juberficht und Ehrfurdyt walten Fan,
And diefer it Dev Braut vecht cignes Niann,

Den Fennt die Braut, wd fie 1vied aud evfenet,
Gie Fennet ibn, fo wie v ift and beifft.

S Herts wied heif, dieicbe flamme und brennet;
3 fie fich gern vow alle dem entveifft,
QBas diefe Glut dev twabren Licbe fidt ;
Und fo wied fie dued) eine Fluch vevheer.

(G wilft du, HE ! ju allet Reit ethSeen,
v shimmel felbft und anch die Erde hive;

Der gange Schats des Heils ol fich vermebren,
Nichs ift, wag dann dir reichen Segen frort,
Ka, du bebaleft fic dit sum Saamen auf,
s geht hier nicht nac dem gesoobuten Lauf,

Uy fo ecbarmft du dich in allen Guaden,
Run ber die, o nicht in Guaden roar,

Der Jovnw, dent fie verdient, Fan ibr nicht fchadens
Du fageft nun ju diefes WVolkes Schaar :
Du bif mein Volck! mein vdllig Cigenthum,
Und diefes fpricht: Dubiff meinGore ! meinRuhm,

Crlanchres Paar! Kft diefes Shr Berlangen ?
O!%a, e38 fey und bleib ¢3 bepderfeits,
Qe diefern HEren und Manne auguhangen,
Der fiets als GOt der Eherubinen Reig:
G geindet fich i hoher Ehebund
Su aller Reit auf einen veften Grund,

Sy find ie auch von dem gevechten Saamen,
Den fich der HEr noch aufbehalten wird,
Die gante Schaar der Gldubigen fpricht: Amen,
Und glaubet, daf ibr Heek auch bier miche ivet,
S, fo jerreifft die drenfach vefte Schnue
uf ervig nicht: denn Diefe HAle audh nur,
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	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



